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(94 S.) Frankturt a. M I031, Caro- Carl Hauptmann. Eın Lebensbild
lus-Druckerei. M 1.90 von Walter Goldstein. 80 189
So schwer und gewagt 6es ist das Hei- Schweiıdnitz 1I031I, Kommissionsverlag

Bergland-Gesellschaft Volksbildung,lige in e11NeM Menschenleben aufspüren
und bewußt machen wollen, mu Geb. 35
doch möglıch un auch gut SCIH, ach iruchtloser Bemühung, das Werk
wenn Ehrfiurcht und waches, gläubiges arl Hauptmanns ein sıch ZUu VOI -
Wissen auf dem verschlungenen Weg stehen, gelangte Goldstein dazu, dıe bis-
JeNE innersten Bezirke Führer sind So her undeutliche Gestalt des Dichters VO  >
aber ist hıer. Und der durch diese das Werk stellen Aus dem schritft-
feine Jubiläumsgabe Beglückte hat das lıchen Lebenswerk dem Briefwechsel
Empfinden, daß ıch ım auf den wen1- und manchen persönlıchen Mitteilungen
gCn Seiten das Wesen der „heiligen‘“ VOoO Freunden wırd deutlıch WI€ sıch der
Elisabeth { der Heıilıgkeit überhaupt, lıterarısche Aufstieg Carl Hauptmanns
tiıeter un!‘| eindringlicher enthüllt als Ng Verbindung mı NeI mensch-
vielen historischen, kritischen Be1- lıchen Schicksal vollzog, besonders unter
tragen Elısabethleben , ganz ü dem Einfluß Bruders
schweigen VO  »3 den neuesten und doch Gerhart und nıcht glücklichen Ehe.
schon nıcht mehr NEUt  e Versuchen psych- Nach allem, auch dem 8  ber das künst-
analytıscher Deutung, die Verständnis lerische Schaffen Gesagten, bleibt der
der wahren Elisabeth wunderbar Eindruck daß ıch be1 arl eigentlich
vorbeıtühren können Dabe:i werden die un den Schatten Gerharts handeilt
Probleme dieses selten quellenden Frauen- Carl „1St u  ıX ZU begreifen als die Fleisch
lebens Gottesliebe und Gattenliebe, un!' Geist gewordene Vereinigung der
Mutterliebe, Opfer- un! Nächstenliebe, Wiıdersprüche des Lebens Er ist W 1e
sehr ehrlich gesehen un! besprochen, dieses irdische Daseın selbst das alle

ihnen sıch der jalog ZU Möglichkeiten ıch schließt“ (50) Das
11HIN6GI lıchterer Erkenntnis dessen, Wa ist CNUug, Geist und Sitte der eıit
etzter Grund un: letzte Kraft des hei- kennen Z lernen, aber die Stimme des
lıgen Lebens ist: die Heilandsliebe mıiıt Deuters und Führers klıngt nıcht heraus.
iıhrer Torheiıt und Weiısheit und mM1inNnnN1ıg- H Fıscher S
lichen Süß  ® A.Koch 5.J
SchwesterIgnatı:a)lorth un! die Sozialwissenschaften

Einführung der Barmherzigen Schwe- Weltwirtschaif{it Wa jeder da-
Bayern Von mıl C 1le- VO wW1556€e2 mu ß Von Adolt

mMmeNs Scherer u., 234 5.) Weber mi1t Geleitwort
Köln 1932, Gilde-Verlag. M || 1 e (348 Abbildungen
Eın uch der Erinnerung - die Gr  un-  44 auf YTateln, Q  ea farbige Karten, LText-

dung des Münchener Mutterhauses der zeichnungen ünchen 1932, Bruck-
Barmherzigen chwestern, VOo dem nNnun Mannn In Ganzleinen
seıit hundert Jahren Segen und Hılte Die edel volkstümli:che jungste Schrift
bayrische Lande und darüber hın- des Münchener Gelehrten führt meiıster-

denke anl den Weltkrieg haft n nıcht bloß die Zusammen-
— auUs  g sind Im Mittelpunkt der hänge der Weltwirtschaft, sondern ı as
Geschichte steht die Elsässerin Schwe- Verständnis der Wiırtschafit überhaupt.
ster Ignatıa Jorth dıe große Frau, die In letzterer Hinsıcht dürfte ıhr die be-
die Gründung aus kleinen un unsiıcheren sondere Sendung zufallen, einers jel-
Anfängen ersten ute führte un! benützte und doch unzulängliche „Wirk-
damıt nach den Worten berühmten Miıtlıche Wiırtschaft“ ZU verdrängen.
Münchener Mediziners Anstoß und Rıch- lebhafter Befriedigung gewahrt MmMan,
tung tür die große Reorganisatıon des Weber hıer, der isolierenden
Krankenwesens 11n südlıchen Deutsch- Abstraktion der jal> "LTheorie heraus
land gab Heute wirken 2035 Miıtglieder und unmiıttelbar die lebendige Wirk-
der Kongregatıon 8i 155 Anstalten, g.- lichkeit herantrıtt viel umtfassen-
wıß eın Zeichen TÜr die Kraft und Frucht- dere Übereinstimmung miıt der Wiırt-
barkeit des hundertjährıgen Stammes., schaftsauffassung des christlichen olı-

A.,Koch 5.J darısmus ofenbart, als einenNn streng
O5 *



356

fachwissenschaftlichen ‘We‘rken eréiclit- der Arireéting zZzu eigenem Nachdenken
lıch WITr  0 Nıcht voll beifriedigen diıe Aus- und Durchforschung der sozialen En-
führungen +  ber den Staat (45) Die be- zyklıka sucht, letztere mehr dem rak-
grüßenswerte Zustimmung ] beruf- tıker, der, ohne allzuviel Vorbereitung
ständiıschen Gedanken sähe 1an autwenden können, die edanken der
n vertieft durch den Hinweis darauf, Enzyklıka verfechten und auswerten
daß gerade die berufiständische Gliede- mMu. Ist be1 Pieper manches Versuch
rung der Wiırtschaiftsgesellschaift der Weg un: verschiedener Beurteilung zugäng-
iSt, eine freie Verkehrswirtschait mit lich, haben WILr be1i Retzbach abge-
richtig ausgependelten reisen aufzurich- klärte Erfahrungsweisheit VOrLr uns.
ten und damıiıt auch „Erwerbstreben und Das VOo  3 der Verbandsleıitung des KK  <
Konkurrenz“ ihrer Reinheit un ihrem herausgegebene Schriftchen wiıird ıch als
Sinngehalt wiederherzustellen, „daß nützliıch erweısen, ıne konkrete Vor-
Ss1e iıhre große Missıon 1m Interesse des stellung vermitteln, wıe  p& 1Nal sich ıne
Volksganzen erfüllen“‘ (85), unl „die berufständische Ordnung praktisch durch-
Schablone des Staatsinterventionismus, geführt denken könnte.
des Protektionismus, aber auch der ber- O.v.Nell-Breuning S. J
kartelle un:! der Riıesenkonzerne abzu-
schütteln“ 309 und das 1e1 Zu er- Missionswissenschaftreichen, das ül mit dem Vertasser g_
meinsam ist ‚„„Freie, starke National- Umweltsbeeinflussung derchrist-

lıchen Missiıion.wirtschaft 1n einer Irejien starken Welt- Von Johann
wirtschaft‘“ 30 Aut Bıiıldtafel Bapt Aufhauser. 80 (186 5

sıind offenbar die Namen aa un! 137 Abb auftf 07 Tafeln.) ünchen 1932,;
Salzwedel vertauscht. Der vorbildlıch Max Hueber. M 4.75, geb. M 6.75
niedrige Preis ermöglıcht weiteste Ver- Rom zeigt weiıtestes Entgegenkommen
breitung. 1€ ÖOstriten. Großes Interesse

O.v.Ne1ll-Breuning S. J verdient darum ıine theoretische Arbeit
Profifessor Aufhausers, der das Problem

Dıe Neuordnung der mensch- schon in ir  u  *+ 4  heren Werken vorübergehend
lıchen Gesellschaf{ft, Beirei- behandelte. Klar, bündig und weise aD-
un des Proletariats, eruft- wägend wird der Fragenkomplex ın S@1-  e
ständische Gliederung. Syste- TIragweıte deutlich gemacht. Das
matıische Eınführung in die Enzyklika Beispiel der Germanenmission zeigt die
„Quadragesimo anno“°. Von Dr c  L  0 S c  e n Weite und Begrenztheit der Umwelts-

1€e e 3 (107 S5.) Frankiurt d. 1932, beeinfÄlussung durch das Christentum und
Carolusdruckerei. \  / 1.9' auf das Christentum. Die Herleitung

Dıe Erneuerung der gesell- germanischer Weorte 1m driıtten Kapiıtel
schatftlıchen OÖOrdnung ach ist aber ZUu knapp gefaßt, e überzeu-

gend wirken. Die Belege werden fastderEnzyklika,Quadragesimo
ann o“. VonDr.Anton Retzbac ausschließlich Süddeutschlan g_
(116 5.) Freiburg 1 Br. 1032, Herder. bracht, dıe Arbeı:ten der Heimatbünde
V} 2.20, kart M 2.00 des Nordens sıind nıcht verzeichnet und

nıcht verwertet. Der Vorschlag (88), denDas nNEeCUEe Erfiurter Programm
des KK Z U Verwirkliıchung alten chinesischen Stil 1S Sparsamkeits-
der berufständischen Ord- rücksichten 1ın Beton auszuführen, scheint

mır einem wesentlichen künstlerischen
Nnun «g VO Wırtschafit und G e- Prinzip / A widersprechen. Der chine-sellschait nach der Enzyklıka
„Quadragesimo ann 0o“. (33 5.) sische Sakralstıl ist, abgesehen VO  $ .

dern Faktoren, gerade durch das MaterıalEssen 1032, Verlag Verband KKV. des Holzes ın seiner orm bestimmt.
Piepers und Retzbachs EKınführungen Etwas anders lıegt die rage bei der

Steinarchitektur. Doch ist auch 1er Zuin „Quadragesimo anno‘® haben das g-
meinsam, daß Ss1e bestimmte Gesichts- bedenken, daß Naturstein und modernes
punkte aus dem Rundschreiben heraus- Gußmaterijal Formunterschiede bedin-
greifen und VO  } diesen durch- geCn. Zuletzt scheıint M1r  >5 iıne der Kern-
leuchten. Beide Schritften werden gute Iragen des Komplexes nıcht genügend
Dienste tun erstere mehr demjenigen, berücksichtigt Zu werden: die AÄAuseıinan-


